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Wie hat sich protestantische Charakter
festigkeit gerade in unseren Tagen zu

bewahren
Hierüber hielt Herr Professor Dr Haupt Halle auf der

S Generalversammlung des evangelischen Bundes zu
Kassel einen fesselnden und belehrenden Vortrag den wir
im Auszug nachstehend wiedergeben Der Evang Band
kann feine Aufgabe die Wahrung der deutsch protestan
tischen Interessen nur dann lösen wenn er das pro
testantische Bewußtsein im evangelischen Volke zu größerer
Klarheit und Kraft za bringen vermag Nicht w ein
zelnen Persönlichkeiten nur in der Gemeinde der Gläubigen
kann bei uns der Schwerpunkt liegen Die Abwehr
schädigender Mächte oder Maßregeln ist nicht die einzige
nicht einmal die größte Aufgabe des Bundes stärkend
bauend auf unsere evangelischen Brüder zu wirken muß
unser höchstes Ziel sein Ein protestantischer Charakter
ist derjenige zu nennen bei welchem die Eigenart evan
gelischen Christenthums solche Macht geworden ist daß
sie sein ganzes Leben beherrscht Protestantismus ist nicht
etwa nur eine theologische Doktrin die Auffassung des
Verhältnisses zu Gott der Erlangung des Heils ist ver
schieden in der evangelischen und römischen Kirche die
Konsequenzen hiervon müssen sich auch im Leben geltend
machen

Die Ausstellung unseres Themas enthält eine Anklage
gegen die evangelische Christenheit Es könnten beschämende
Thatsachen mitgetheilt werden Redner will dies unter
lassen er will lieber die Gründe beleuchten welche zur
Verleugnung der Charakterfestigkeit führen Es sind
Namentlich fünf falscher Optimismus falscher Individualis
mus falsche Noblesse sittliche Feigheit und religiöser Jn
differentismus

1 Der falsche Optimismus besteht darin daß man
das Gemeinsame beider Kirchen in den Vordergrund stellt
und das Unterscheidende weniger beachtet Diese An
schauung wurzelt in Verhältnissen früherer Jahrzehnte
Die römische Kirche war damals sehr evangelisch weniger
agressiv konservative Protestanten sahen in ihr eine
Bundesgenossin gegen die Revolution Diese Ansicht
ist unmöglich geworden durch die Verbindung des Cen
trums mit den Freisinnigen durch das Liebäugeln des
Papstthums mit der Republik Dennoch ist diele opti
mistische Betrachtung der römischen Kirche noch vorhanden
Zu Grunde liegt der Gedanke der Einheit aller Gläu
bigen dieser ist durch die Reformation zwar äußerlich
durchbrochen innerlich aber viel energischer gefaßt denn
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A Cm tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newizork

Drittes Kapitel
Im Zimmer des Inspektors

Die steinerne Front des Hauptpolizeiamts von New
Dork geht nach einer Straße hinaus die Backsteinseitenach
einer anderen Im Mittelpunkt desselben befindet sich eil
viereckiges Zimmer das fein Licht von dem innern Hos
empfängt den das große Gebäude umgiebt

Die Einrichtung dieses Zimmers ist faßt luxuriös zu
nennen Auf dem dicken dunkelfarbigen Teppich gleitet
der Fuß geräuschlos dahin bei der Machart der Stühle
ist weniger auf Prunk als auf äußerste Bequemlichkeit ge
sehen die starken Tische die mit grünem Tuch überzogen
sind haben eine gefällige Form Kurz die Nettigkeit und
Gemüthlichkeit des Gemachs würde angenehm auffallen

wären nur die mächtigen Glaskästen au den Wänden
nicht da

Solcher Kästen giebt es drei sie reichen vom Boden
bis zur Decke hinauf und zeigen den Eintretenden eine
Sammlung der seltsamsten und unzusammenhängendsten
Gegenstände Hier liegen verschiedene Instrumente die
wie stählerne Brechstangen aussehen dort eine Auzahl
Sägen und Knrbeln daneben hängt ein Bündel Metall
knöpfe an merkwürdig verschlungenen Knöpfen von einem
Haken herab und an einer ander Stelle sind die Waffen
aller Art zu sehen die zu feindlichen heimtückischem Ge
brauch bestimmt scheinen vom Dolch des Malayen und dem
gefürchteten Messer des Natrosen bis zum Revolver
neuester Konstruktion

Am reichhaltigsten ist die Sammlung au Feuerwaffen
Pistolen Revolver Flinten und Büchsen Es giebt fünf
sechs zehn und zwölfläufige darunter auch kurze dicke
Dinger von bösartigem Aussehen Von den Karten

Dienstag den Oktober 189
gerade wir sind im Stande auch jenseits der Mauern
unserer eigenen Kirche Brüder in Christo anzuerkennen
Aber ein äußeres Zusammengehen beider Kirchen ist nicht
möglich denn die römische Kirche erkennt die unsere nicht
als gleichberechtigt an und kann es nicht darum ist jedes
Bündniß mit ihr eine Verleugnung des eigenen Stand
punktes

2 Die richtige Erkenntniß oaß der Christ unmittelbar
zu seinem Gott treten darf und muß hat bet uns
Protestanten vielfach zur Folge daß dem Einzelnen die
Kirche als Institution verhältnißmäßig gleichgültig ist
Ein pietistischer Individualismus hat uns viel Schaden
gethan Er hat es möglich gemacht daß Männer an
deren persönlicher Frömmigkeit man nicht zweifeln darf
dazu beigetragen haben unsere Kirche wehrlos zu machen
Solche Männer sehen in der Kirche nur einen Faktor
der politischen Berechnung Die römische Kirche die sich
mit weltlichen Mitteln geltend macht ist ihnen eine Größe
mit der man sich abfinden muß Ob hierbei die evange
lische Kirche benachthelligt wird macht ihnen wenig Sorge
Für den Vortheil welchen eine starke evangelische Kirche
indirekt auch dem Staat in seinem Verhältniß zu Rom
bringen könnte fehlt ihnen das Auge Daher die für
unsere Kirche so verhängnißvolle Kirchenpolitik der letzten
Zeit

3 Es ist schön auch dem Gegner gerecht zu werden
und sich in seine Empfindungen zu versetzen so daß man
ihm das Recht zuerkennt nach seinen Ueberzeugungen zu
leben Aber diese Weitherzigst hat ihre bestimmte sitt
liche Grenze Ich habe kein Recht sittliche Güter preis
zugeben kein Recht dem Feinde das Terrain zu schenken
zu Laufgräben gegen meine eigene Stadt Und diese
falsche Noblesse ist von evang Christen Rom gegenüber
vielfach geübt worden und wird es noch So besonders
von Friedrich Wilhelm IV so auch heute Dahin gehört
die Unterstützung römischer Krankenhäuser und Kirchen
bauten durch Protestanten Diese Gründungen stehen
stets auch im Dienst der Propaganda und darum ist ihre
Unterstützung eine Untreue gegen die eigene Kirche Auch
die Objektivität des Urtheils welche die Größe der Gegner
die Fehler der eigenen Glauben Genossen anerkennt kann
zum Unrecht werden Es ist Mangel an protestantischem
Ehrgcsühl wenn wir einen Kämpfer sür die Rechte und
Güter unserer Kirche um einzelner Ausschreitungen willen
kühl ablehnend den Mißhandlungen seiner Gegner über
lassen statt wenn auch unter offener Kritik uns mit ihm
solidarisch zu erklären Solches Verfahren kann außer
falscher Noblesse auch einen schlimmeren Grund haben

4 Sittliche Feigheit kommt im literarischen Kampf

spielen die dort aufbewahrt werden hat jedes feine eigeue
Geschichte auch finden sich seltsame schwarze Kappen vor
die über Rahmen gezogen und mit Inschriften versehen
sind des Inhalts daß der und der an dem und dem
Datum in der Kappe gehängt worden Jeder Gegenstand
in dieser grausigen Sammlung trägt seinen Zettel der
ihn mit irgend einem denkwürdigen Verbrechen in Zusam
menhang dringt Denn dies ist das Verbrecher Museum
von New Jork die große Ausstellung der Künste und
Fabrikate der Spitzbubenzunft Die fluchwürdigen An
denken an die Feinde der Menschheit werden hier aufbe
wahrt zur dauerndn Erinnerung daran daß das mensch
liche Geschlecht noch immer das Kainszeichen an der Stirne
träat

Zur Ergänzung dieser Werkzeuge der Gewallthätigkeit
und Verworfenheit hängen an den Wänden die Bilder
der berüchtigtsten Missethäter selbst Sie zeigen uns Ge
sichter der verschiedensten Art die keineswegs alle der
landläufigen Vorstellung von Verbrccherphysionomien ent
sprechen Zwar kommt in manchen die rohe gewaltthätig
Gemüthsart zum Ausdruck andere sind verwegen finster
gefühllos oder von Leidenschaft entstellt noch andere schlau
und verschlagen gemein oder grausam viele aber tragen
anziehende ja edle Züge in denen geistige Begabung zu
lesen ist Wenn sämmtlichen Spitzbuben ihre Schurkerei
auf dem Gesicht geschrieben stünde wäre auch kaum das
Bedürfniß nach einer Verbrecher Gallerte vorhanden Die
Bosheit unter der Miene der Redlichkeit ist es welche
die Zivilisation bedroht

In diesem Gemach dem Privatbureau der New
Aorler Geheimpolizei saß am Vormittag des 30
Dezember ein wohlgekleideter starkgebauter Mann von noch
nicht vierzig Jahre Seine angenehmen Gesichtszüge
zeigten eine seltsame Mischung von Offenheit und Un
durchdringlichkeit Für gewöhnlich trug sein Wesen einen
zerstreuten Anstrich unter welchem ich jedoch eine Beob
achtungsgabe von par z außerordentlicher Schärfe und
Genauigkeit barg Nach seiner ruhigen Art seiner ver
bindlichen Redeweise zu urtheilen hätte man ihn sür
einen wohlhabenden Geschäftsmann halten können der

JnsertionshreiS
für die fünfgespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder der
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S2 Jahrgang
vor Es ist nicht angenehm seinen Namen durch den
Koth ziehen zu lassen und bei den Entstellungen und
Verdrehungen des Gegners ohne Mittel der Abwehr zu
sein weil man nicht mit denselben Waffen kämpfen darf
Findet solcher Kampf nicht einmal Dank bet den eigenen
Glaubensgenossen gilt die noch so berechtigte Nothwehr
gegen Rom als staatlich inopportun so begreift sich daß
mancher schweigt der für seine Kirche eintreten sollte
Oft ist die Versuchung so schwer daß man den Mangel
an Festigkeit zwar nicht rechtfertigen aber entschuldigen
kann Boykottirung eines evangelischen Handwerkers
falls er fein Haus bei einem römischen Fest nicht schmücken
will Aber ein Unrecht eine Untreue gegen die evange
lische Kirche ist doch vorhanden Die schwerste Schuld in
solchem Falle trifft die Gemeinschaft die so wenig ihre
Glieder zu schützen weiß

5 Der schlimmste Grund für die mangelnde Festigkeit
ist die religiöse Indifferenz Denn wo keine Ueberzeugun
gen sind kann nicht von Ueberzeugungstreue die Rede
sein Und dieser Schaden ist für unsere Kirche wett ver
hängnißvoller als für die römische

Die Vermeidung der gekennzeichneten Fehler wird von
selbst zu dem richtigen Verhalten führen Doch sind
einige Ergänzungen zu geben

I Wie wird ein Menfch ein Protest Charakter Er
muß die religiösen Grundlagen des Protestantismus zum
beherrschenden Centrum seines Lebens machen Die ge
sammte Entwickelung der neueren Zeit ist eine Frucht des
Protestantismus Aber viele haben das Bewußtsein hier
von verloren Sie sind Protestanten nur vermöge des
Gegensatzes gegen Rom aber evangelisch im eigent
lichen Sinne sind sie nicht Kultur kann nicht glücklich
machen weil sie nicht im Stande ist Sittlichkeit hervor
zurufen und zu bewahren diese steht dagegen im engsten
Zusammenhange mit dem religiösen Leben Durch bloße
Negation kann ein Fortschritt nicht erreicht werden
Pflege des evangelischen Christenthums ist seiner welt
überwindenden Macht Pflege desselben als einer in der
eigenen Erfahrung sich immer neu bewährenden Gewiß
heit das ist das Mittel wodurch die Grundlage für
Protest Charakterbildung gewonnen wird Ich schäme
mich des Evangeliums von Christo nicht muß unsere
Losung sein In dem evangelischen Christenthum handelt
es sich 1 um ein unmittelbares Gsmeinschaftsverhältniß
des Menschen mit seinem Gott Niemand kann das für
ihn beschaffen er muß selbst im Glauben dessen gewiß
w rden 2 Es handelt sich im Christenthum ausschließ
lich um religiöse d h überweltlicbe Güter daher ist
auch die Kirche eine rein religiöse Gemeinschaft ein Reich

irgend eines der zahlreichen Aemter bekleidete die im
Kaufmannsstand zu versehen sind Statt dessen nahm er
einen der wichtigsten verantwortlichsten Posten ein welche
die Stadt zu vergeben hat den des Chefs der New Uor
ker Geheimpolizei Der Mann der hier über einen
Haufen Schriftstücke gebeugt am Schreibtisch saß war
Inspektor Byrnes in eigener Person

Herein rief er mit voller kräftiger Stimme als er
das Klopfen an der Thür vernahm diese öffnete sich
und Schleppfuß trat ein

Schon wieder da fragte der Inspektor und lehnte
sich in den Stuhl zurück Nun und was haben Sie
über die Sache in der 26 Straße herausgebracht

Entweder viel oder nichts entgegnete Schlepp
fuß mit so leiser Stimme daß es nicht wie die Antwort
auf eine Frage klang sondern weit eher wie ein Selbst
gespräch

Viel oder nichts wiederholte der Inspektor was
soll das heißen Das klingt ja ganz räthselhaft

Ich sage viel, versetzte der Andere weil der Mord
von höchst ungewöhnlichen Umständen begleitet ist
und nichts weil so gut wie gar keine Spur vorhan
den ist die zu einem Aufschluß verhelfen könnte

Welches sind die ungewöhnlichen Umstände
Vor Allem daß Hanters Lebensgefchichte fo ganz all

täglich ist und gar keinen Anhalt bietet So weit er
sichtlich hat der Mann nie einen Feind gehabt ist offen
und ehrlich gewesen in all feinem Thun und Treiben
Für seine Ermordung liegt auch nicht der geringste Be
weggrund vor Fast könnte man glauben er habe sich
selbst umgebracht

Was wisien Sie denn von seiner Lebensgefchichte
Schleppfuß nahm Platz und erzählte dem Inspektor

was ihm Frau Hanter soeben über ihren Mann mitge
theilt Louis Hanier stammte aus Frankreich er war
1842 zu Vendreuil in der Picardie geboren einem kleinen
Dorf in den Ardennen wo sein Vater den Flachsbau
betrieb Louis erhielt die seinem Stande angemessene
Erziehung und wuchs zu einem hübschen gesunden und
stämmigen Knaben heran Seine einzige Schwester Marie



nicht von dieser Welt auch die Mittel die sie verwendet
müssendem religiöser Natur sein

H Wie muß sich dieser Protest Charakter gerade in
unseren Tagen erzeigen 1 Selbstständigkeit des Urthetlens
und Handelns Man soll nicht einzelne Vorkämpfer
allein kämpfen lassen Jeder von uns soll sich verant
wortlich fühlen für das Ganze soll jedes Unrecht das
unserer Kirche geschieh empfinden und dagegen Protest
erheben nicht mit kühlem Achselzucken die Dinge gehen
lassen 2 Mehr Glaube an die Macht der evangelischen
Wahrheit Keine Anleihen beim Romanismus Die
straffe Organisation der äußere Glanz die reichen Mittel
die Einheit der Lehre wie sie drüben besteht soll uns
nicht erstrebrnswerth scheinen wenigstens soll man nicht
das Gedeihen unserer Kirche davon abhängig machen
Das alles hat die Kirche der ersten Zeit nicht gehabt
wohl aber Glauben an die Macht des Evangeliums Der
natürliche Mensch rechnet nur mit sichtbaren Potenzen
aber hüten wir uns vor diesem römischen Sauerteig 3
Gegenüber scheinbaren Mißerfolgen verfalle man nicht dem
Pessimismus welcher wenn auch begreiflich doch eine
Verleugnung der Grundlage unserer Kirche ist Der
Glaube der auf das Unsichtbare sieht ist das charakteri
stische Merkmal des Protestantismus Im Reiche Gottes
sind die Niederlagen geradezu der Weg zum Siege So
gilt es auch heute gegenüber allem scheinbaren Nieder
gang unserer Kirche die freudige Siegeszuversicht zu be
wahren Die Zeichen der Zeit weisen auf Sturm In
der größten Noth wird die jetzt verkannte evangelische
Kirche sich als Anker und Stab bewähren Mit unsrer
Macht ist nichts gethan aber eine feste Burg ist unser
Gott Zion halte aus

Deutschland
Berlin 4 Oktober Reichskanzler General von Ca

privi besuchte am Donnerstag Nachmittag in Begleitung
seines Adjutanten den Viktoria Park am Kreuzberg und
nahm die fertiggestellten Anlagen mit sichtbarem Interesse
in Augenschein Herr v Capcivi äußerte sich äußerst be
friedigt sowohl über den Plan nach dem das Ganze ent
worfen worden wie auch über die Sorgfalt mit welcher
das Einzelne ausgeführtworden ist

Berlin 3 Oktober Der Reichstag ist bekanntlich
bis zum 10 November vertagt nach dieser Frist liegt
es in der Befugniß des Präsidenten die Sitzungen zu
einem beliebigen Tag wieder anzuberaumen Wie wir
hören wird beabsichtigt den Reichstag in den nächsten
Tagen nach den 10 November wieder einzuberufen
Vo der Einberufung des Kolontalraths welche für
diesen Monat in Aussicht gestellt wurde ist den Mit
gliedern noch nichts bekannt

1 v Berlin 4 Oktober Die Socialdemo
kraten sind sehr stolz darauf daß sie jetzt zum ersten
mal auch in die zweite badische Kammer mit zwei Mit
gliedern einziehen Es ist indessen keineswegs das erste
mal daß sie in Volksvertretungen deutscher Bundes
staaten Sitz haben In dem sächsischen und in einigen
thüringischen Landtagen haben immer etliche Sozialdemo
kraten Sitze eingenommen ohne daß sie freilich daselbst
auch nur diejenige Rolle gespielt hätten die sie im Reichs
tag ausüben Kein deutscher Bundesstaat besitzt ein so
vollkommen unbeschränktes Wahlrecht wie das Reich
und das erschwert den Sozialdemokraten Zutritt zu den
Landesvertretungen der Einzelstaaten zu finden In
Preußen ist es bei dem Klassenwahlrecht so gut wie aus

geschlossen und die Sozialdemokraten haben n e auch nur
einen Versuch gemacht hier Einlaß in die Volksvertretung
zu erlangen Aber auch anderwärts haben sie bei Land
tagswahlm von ferne nicht diejenigen Anstrengungen ent
faltet wie bei den Reichstagswahlen Abgesehen von den
ungünstigeren Aussichten haben auch die gesetzgeberischen

Arbeiten in den Landtagen für sie meist nicht diejenige
Anziehungskraft wie im Reich und bieten der Agitation
nach außen keinen so ergiebigen Stoff Der neueste Er
folg wird ihnen aber vielleicht Muth machen fernerhin
ihr Augenmerk und ihre Thätigkeit mehr der Vertretung
in den Landtagen zuzuwenden als bisher Im badische
Landtag bilden sie ja jetzt das Zünglei an der Wage
und sind für das Centrum ein edens werthvoller Bun
desgenosse wie die auch nicht erheblich stärkeren Demo
kraten und Konservativen

Berlin 4 Oktober Die Germania berichtet die
neuesten Vorgänge in Rom wo eine Anzahl fran
zösischer Pilger für eine unerhörte Gemeinheit Rohheit
und Unverschämtheit die gebührende Züchtigung emvfangen
haben unter der Überschrift Ein empörender Skandal
in Rom ruft nach der Polizei und meint diese Unfälle
bewiesen von neuem wie heiß der Boden sei auf welchem
der Pavst zu Leben gezwungen ist Andere Leute werden
aus diesen Vorfällen ersehen bis zu welchem Grade der
Ueberhebung und des Fanatismus nachgerade die ultra
montane Agitation die Köpfe verwirrt Die vatikanischen
Blätter welche in jüngster Zeit so viel von sich reden
machten können daraus zugleich einen Vorgeschmack
bekommen wie es hergehen wird wenn einmal die glor
reiche weltpolitische Idee des Papstthums die Wider
Herstellung des Kirchenstaats durch französische Hülfe
aus dem Dunstkreis von Zeitungsgswäsch heraustreten
und ernstliche Gestalt annehmen sollte

Berlin 3 Oktober In dem aus Anlaß der
jüngsten ostafrikanischen Wirren von Neuem ausgebrochenen

Streit wischen den Anhängern einer intensiven und
denjenigen einer extensiven Kolonialst olittk sprint
sich die von der deutschen Kolonialgesellschaft herausge
gebene Koloniale Korrespondenz für die erstere aus Unter
der intensiven Kolonialpolitik versteht man gemeinhin die
möglichste Kolonisirung eines kleinen Theiles der Küste
und die Außerachtlassung des Innern ein System wie
es in Kaiser Wilhelms Land zur Anwendung gelangt
unter der zweiten eine Sicherung der Karawanenstraßen
und Anlage von Stationen im Inneren welche diesem
Zwecke dienen Vorläufig sind wir für unsere Hauptein
nahmen in Ostasrika noch auf den Karawanenhandel an
gewiesen der uns das Elfenbein aus dem Inneren bringt
und hierzu bedarf es der Sicherung der Karawanenwege
durch Stationen Bisher waren wenn man von Bukoba
absieht welches nicht in diesen Zusammenhang gehört die
äußersten ach dem Inneren vorgeschobenen Stationen
Moschi und Mpwapwa Die erstere am K limand charo
gelegen im Lande eines sehr deutschfreundlichen Häupt
lings hatte bisher eine militärische Bedeutung ist aber
auch zur Sicherung des Karawanenverkehrs unleugbar
nothwendig Mpwapwa liegt an der Haupikarawanen
straße nach den Seen und ist nur eine Beobachwngs
stat on Es wird sich vielleicht empsehlen zwischen der
Küste und Mpwapwa noch mehrere Stationen zu schaffen
einmal um das Durchbrechen dieser Linie von Seiten der
südlichen Raubvölker nach Norden zu verhindern Dann
aber scheint es nothwendig am oberen Rufidschi der ja
weit hinauf schiffbar ist eine Station anzulegen und
zwischen diesem Flußs und Mpwapwa um das reiche
Usagara gegen die Wahehe und Wahenge zu schützen

Daß man die Wahehe noch einmal in ihrem Lande auf
sucht und bekämpft ist bet den jetzigen Verhältnissen un
ausführbar und vorläufig nicht geplant Ab r um zu
jeder Zeit über die Raubzüge dieser Völker unterrichtet zu
fein und ihnen entgegentreten zu können müssen solche
Stationen angelegt werden in einer ähnlichen Weife wie
es die Franzosen am Senegal gethan haben Wir würden
damit die eingeschüchterten Wasagara und Wasaranw
stärken daß sie auch ihrerseits im Nothfalle die Feinde
angreifen was jetzt so gut wie ausgeschlossen ist da sie
sich beim Herannahen des Feindes in unzugängliche
Schlupfwinkel zurückziehen Es würde dadurch ein Kranz
von Stationen entstehen der die friedlichen Völker
stämme umfaßte und die kriegerischem an die Peripherie
ließe

Ii L Berlin 4 Okt Das Gesammiergebniß der
badischen Landtagswahlen liegt jetzt vor Es sind danach
14 Nationalliberale 4 Freisinnige und Demokraten 11
Ultramontane 2 Soziaidemokraten und 1 Konservativer
gewählt worden Die zweite Kammer wird sonach mit
dem verbliebenen Bestand aus 32 Nationalliberalen 21
Ultramontanen 6 Freisinnigen und Demokraten 2 So
zialisten und 2 Konservativen bestehen Die National
liberalen haben also immer noch eine Mehrheit freilich
nur noch von einer einzigen Stimme Ob in Folge des
ungünstigen Ausfalls der Wahlen eine Rekonstruktion des
Ministeriums stattfinden wird darüber lauten die Angaben
und Vermuthungen widersprechend Jedenfalls könnte es
sich nur um neue Personen nicht um eine wesentlich neue
politische Richtung handeln Die Opposition Wacker
Dreesbach Venedey Siockhsrner wird doch selbst nicht
etwa beanspruchen ein Ministerium aus ihrer Mitte zu
stellen selbst wenn sie den zur Majorität erforderlichen
einen Sitz noch davongetragen hätte

Die überseeische Auswanderung aus dein
deutschen Reich über deutsche Häfen Antwerpen Rotterdam
und Amsterdam betrug im

Auaust Jznuar bis August
1891 8,919 80,6101890 8,110 63,7331889 7 484 64 7261888 7,477 71,3151887 8,061 72,603Von den im laufenden Jahre ausgewanderten 80,610

Personen kamen aus der Provinz Posen 14,732 West
Preußen 10,956 Pommern 7458 aus Baiern rechts deS
Rheins 6287 dem Königreich Würtemberg 4532 aus der
Provinz Hannover 4360 Brandenburg mit Berlin 3762
Rheinland 3108 Schleswig Holstein 3087 aus dem
Großherzogthum Baden 2902 dem Königreich Sachsen
2557 der Provinz Hessen Nassau 2060 Schlesien 1859
Westfalen 1499 Ostpreußen 1390 aus der baierischen
Rheinpfalz 1367 dem Großherzogthm Hessen 1309 aus
der Provinz Sachsen 1250 Der Rest von 6137
Personen entfällt auf die übrigen Gebietstheile des
Reiches

Görlilz 4 Oktober Die Arbeiten zu dem Prinz
Friedrich Karl Denkmale auf dem Obermühlberge
nehmen ihren regelmäßigen Verlauf Der Sockel ist fertig
und sind gegenwärtig 3 Italiener beschäftigt das Mosaik
zur Umrahmung desselben u legen Die Uebergabe des
Denkmals findet am 27 Oktober d I statt Der
Kaiser hst mit Befriedigung von der Vollendung des
Werkes Kenntniß genommen ist aber verhindert zu er
scheinen Dagegen wird Prinz Friedrich Leopold an der
Uebergabe Theil nehmen Auch ist nicht ausgeschlossen
daß noch andere Fürstlichkeiten erscheinen Außerdem

war drei oder vier Jahre jünger als er und galt für ein
besonders schönes und kluges Mädchen

Von 21 Jahren war Louis ein großer schwarzhaa
riger Bursche mit angenehmen Manieren und besaß mehr
Weltkenntniß als andere junge Leute seines Alters die
auf dem Lande aufgewachsen sind Der Wandertrieb
welcher dem kräftigen Jüngling selten Ruhe läßt hatte
sich semer bemächtigt er war schon in Belgien gewesen
und hstte das nordöstliche Frankreich bereist Auf diesen
Reiftn war er in die Geheimnisse der Liqueursabrikation
eingeweiht worden die damals noch ausschließlich in den
Niederlanden betrieben wurde und hatte sich eine gründ
liche Kenntniß dieses Industriezweiges angeeignet Bei
dem ungeheuren Verbrauch an Liqueuren in Frankreich
hoffte er feine Erfahrungen daheim trefflich verwerthen zu
können

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunft und LiteratuV
s Halle 5 October Bald zwanzig Jahre mögen es jetzt

sein daß Paul Lindau mit dem Schauspiel Maria und
Magdaleua seinen Ruf begründete Heinrich Laube führte
es in Wien zum ersten Male auf und nachdem es dort einen
durchschlagenden Erw g gehabt ging es in kurzer Zeit mit
gleichem Glücke über sämmtliche deutsche Bühnen Das sich
das Stück frisch und wirksam gehalten bewies die Wiedergabe
am Sonnabend die anderen Dramen desselben Versassers
dürften sich schwerlich einer solch dauernden Anerkennung er
freuen Lindau ist kein Dichter aber ein interessanter geist
reicher Schriftsteller und bekannt mit allen Treffern welche
von der Bühne herabwirken hat er uns in Maria und Magda
lena einen Lebensabschnitt vor Augen geführt der menschliche
Theilnahme erheischt und auch erringt Die einzelnen Charaetere
sind mit einer mehr als gewöhnlichen Geschicklichkeit gegenüber
gestellt und wir werden mitten hinein in die Folgen einer ver
gangenen Handlung geführt welche sich zu einem Conflict zu
spitze Die letztere zeigt sich nicht vielgliedriger und compli
cirter Natur sie ist einfach und erregt doch unser volles Interesse
Das Beiwerk tritt nicht herausfordernd auf und wenn es auch
einen guten Theil des DramaL ausfüllt so wird es von der
Haupthandlung doch immer rechtzeitig zurückgedrängt In der
Mitte steht Professor Lanrentius in dessen gesunder und
gerader Natur die Vorgänge zusammenlaufen Bis zum Schluß

zeigt er sich liebenswürdig geistreich und wo es am Platze ist

grob und giebt uns das getreue Abbild eines wirklich gebildeten
Mannes in eigenartigen Lebenslagen Herr Schady spielte
ihn köstlich der Humor und die unverwüstliche Laune des
Malers kamen zur vollen Geltung und beherrschten in Wahrheit
die Situation Gleichwertig stand ihm Herr Schmidt Häßler
zur Seite welcher für den Werren von Hohenstratzen mit
all seinen Eigenheiten ein warmes Interesse zu erwecken wußte
In der Scene des Wiedersehens mit der Tochter im 4 Äct
spielte er lebenswahr und ergreifend Der Fürst Bernd des
Herrn Herold zeigte sich gewandt und wußte vorzüglich in der
Scene mit dem Geheimrath die Heiterkeit an seine Darstellung
zu fesseln Den Herrn Doß hätten wir als Grafen Egg etwas
gräflicher gewünscht während es Herr Friedau Schelmann
und Herr Schirmer Dr Gels nicht an der nöthigen Farbe
fehlen ließen Rosenkranz und Guildenstern fanden durch die
Herren Waldau und Bach die geeignete Wiedergabe und konnte
man mit Lanrentius wirklich nicht begreifen warum das zwei
sind Benannt sei noch der wirksame Diener Hans des Herrn
Schuhmacher Fräulein Greve war als Magdalena etwas zu
geknickt vorzüglich im 1 Act Die Scene mit Lanrentius und
Maria spielte sie sehr schön und wußte vorzüglich mit dem
Schlußwort kannst Du mir vergeben die volle Theilnahme
der Zuhörer zu erwecken Die Maria Verrina Frl Brodskv
war angemessen gezeichnet nur entbehrten im Dialog die End
sylben der Worte fast ganz die Betonung die Klarheit der
Aussprache wird dadurch arg geschädigt Das Goethe sche Ge
dicht sprach sie zu theatralisch nicht einfach genug Frau von
Zingelburg und ihre Tochter Alm Emilie Friedau und Fanny
König waren treffliche Episoden und die Elly von Frl
Schneider gab sich munter und lebenswahr Ein volles Lob
verdien die Regie Decoration und Jnscenirnng waren tadellos
und zeichnete sich vorzüglich das Zimmer des Professors im 2
Act und die Scenerie im letzten durch ihre geschickte und wirk
same Zusammenstellung aus

Halle 5 Oktober Am nächsten Mittwoch Abends 7 Ubr
wird der Berliner Domchor unter Leitung seines Dirigen
ten Professor Albert Becker in der Marktkirche ein Concert
geben In demselben wird die Concertsängerin Frl Schacht
und der Orgelvrrtuose Paul Homeyer mitwirken Das Pro
gramm besteht zumeist aus klassischen Nummern deren Wieder
gabe durch den Domchor eine vollendete sein wird Die
Leistungen des Chores sind bis jetzt noch nicht übertroffen
worden und man darf somit einen seltenen musikalischen Genuß
erwarten Besonders aufmerksam wollen wir unsere Lsser noch
darauf machen daß an den Kirchenthüren keine Eintrittskarten
verkauft werden sondern nur in den von der Anzeige genann
ten Geschäften

Im Verlage von Theodor Thomas in Leipzig ist
erschienen Grundzüge einer Reform der Dünger
wirt h ch a f t zur Vermehrung und Verbilliguug der Nährmittel

zur Beseitigung der Parasiten sowie zur Entbehrlichmachnnz
eines überseeischen Frucht und Fleischimvories nach Europa
Zur besonderen Beachtung empfohlen ollen Landwirthen Grund
und Gutsbesitzern Wirthschaftsbeamten landwirthschaftlicheR
Vereinen und Lehranstalten Sammt drei Tafeln mit Normal
Plänen verfaWvon Josef Freiherrn König zuKronburg
W Bogen 8 Preis 7 Mk gebunden 8 Mk In diesem Buche
ist die Grundursache der stetig wachsenden landwirtvschaftlicherr
und sozialen Krise in verständlicher sicherer Weise nachgewielen
Gleichzeitig sind darin auch Mitte und Wege mit Bestimmt
heit angegeben durch welche die überhandnehmenden Hunger
zustände in verhältnismäßig kurzer Zeit und ohne nachhaltig
fühlbare Geldopfer von Seiten des Staates der Gemeinden
oder der Einzelnen beseitigt werden können wenn nicht wie es
bisher der Fall ist die weitaus größere Menge der vorhande
nen natürlichen und werthvnllen Dungstoffe die Wasseradern
vergiftet und den Boden der Meere düngt anstatt den Kultur
strecken als Ersatz für die denselben entnommenen Ernten zurück
erstattet zu werden Der Autor liefert dem Landirirth die zn
einer Reform der Düngerwirthlchaft nothwendigen technischen
chemischen und praktischen Behelfe und zwar auf Grundlage
seiner eigenen Erfindung und Erfahrung dem Staatsmann dem
Volksvertreter und jedem denkenden Leser bietet es höchst be
Lchtenswerthe Aufklärungen über soziale sanitäre und volks
wirthschaftliche Fragen

London 1 Oktober DieMozart Feier wird in England
mit zahlreichen Concerten begangen werden Am 5 Dezember
wird in der Royal Albert Hall d s Requiem und die Ju
piter Symphonie im Krhstallpalast eine Auswahl aus des
Meisters Werken vorgetragen und am 15 Dezember zu Glas
gow ein Mozart Concert veranstalt werden Prof Herkomer führt
eine Portrait Radirung des Componisten aus

Lord Tennyson hat seine Gäste jüngst mit einem eben
vollendeten Bühnenwerk seiner Erstlingsarbeit überrascht Der
Titel wie dies bei heutigen Autoren so Mode ist steht noch
nicht fest Es scheint eine Art von Influenza zu sein die
heutzutage die besten Erzähler zu Bühnenexperimenten verleitet
Allerdings sind bereits früher einige von Tennyson s Werken
auf die Bühne gebracht worden aber es sind dies fremde Be
arbeitungen seiner Dichtungen Sein neuestes Werk schrieb
Tennylon jedoch für die Bühne Die Premiere soll diesen
Winter in Daly s Theater in New Uork stattfinden

Rom 2 Oktober Der König hat dem deutschen Aquarell
maler Karl Werner den Mauritius und Lazarus Orden
verliehen In dem Begleitbriefe gedenkt der Cadinetslekretär
Rattazt der Theilnahme Werners an der Vertheidigung Roms
im Jahre 1349 gegen die Franzosen welche nach Eroberung
der Stadt das gestürzte Papstthum wieder aufrichteten



wird ein großer Theil der Generäle und Stabsoffiziere
des 5 Armeekorps zur Theilnahme an der Enthüllung
eingeladen werden Die Zahl der Vereine insbesondere
Krieger Vereine welche an der Feier Theil nehmen dürfte
eine sehr erhebliche werden

Tanzig 3 Oktober Morgen feiert der Präsident des
Oderlandesgerichts zu Marienwerder Wirklicher Geh
Oberjustizrath Eltest er sein fünfzigjähriges Dienst
jubiläum Dem Jubilar wird an seinem Ehrentage von
den oberen Beamten seines Bezirks als Angebinde sein
lebensgroßes Oelgemälde überreicht werden welches aus
dem Atelier des Dresdener Malers Schubring hervor
gegangen Wie verlautet wird der Justizmiuister zum 4
in Marienwerder eintreffen um die Glückwünsche des
Kailers zu überbringen

Bochum 3 Oktober Nach einer Erklärung des Vor
standes des deutschen Bergarbeiterverbandes haben die
Agitationsreisen der Bergarbuterführer Schröter Siegel
und Schröder im Königreich Sachsen den Provinzen
Schlesien und Sachsen und im Saarrevier die Festigung
der Sache einerseits und den Beitritt einer ganzen Un
zahl von neuen Mitgliedern andrerseits zur Folge gehabt
Auch in den anderen Ländern Europas nehme die Orga
nisation der Bergarbeiter einen stetigen Fortgang und stehe
zu hoffen daß die internationale Vereiniguuq den Berg
leuten zum Segen gereiche indem sie die Durchführung
der berechtigten Forderungen ermögliche

Trier 4 Oktober Unter dem Geläute der Kirchen
glocken der Stadt wurde gestern Abend 6 Uhr programm
mäßig die Ausstellung des heiligen Rocks geschlossen
Zur Schlußfeier waren u A anwesend Die Erzherzogin
Maria Theresia von Oesterreich mit ihren zwei Töchtern
der Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin mit seiner
Gemahlin und der Prinz von Arenberg Die Gelammt
zahl der Pilger betrug genau 1,925,130 Personen Heute
Vormittag um 9 Uhr findet alsdann ein feierliches
Pontisikalamt durch den Bischof Dr Korum statt nach
welchem der heilige Rock in die Schatzkammer gebracht
wird Nachmittags 4 Uhr ist wieder feierlicher Dom
Gottesdienst bei welchem Bischof Korum die Schlußpredigt
hallen wird Das Tedeum mit sakramental lschem Segen
beschließt die kirchliche Feier die nur noch in der festlichen
Illumination der Stavt ein abendliches Nachspiel haben
wird

Lützett 2 Oktober Der 18 Oktober der Gedenktag
der Völkerschlacht bei Leipzig und Geburtstag des geliebten
Kaisers Friedrich wird für unsere Stadt ein hoher Freu
den und Ehrentag werden denn an demselben soll die
feierliche Enthüllung und Einweihung des hiesigen Sie
ges und Kaiser Wilhelm Denkmals stattfinden

Braunschwetg 3 Okt Die Regentrn Prin
Hessin Albrecht von Preußen ist in Camenz an den
Masern erkrankt Nach dem amtlichen ärztlichen Bulletin
ist die Krankheit in gutartiger Form aufgetreten und die
Prinzessin hat sich nachdem der Ausschlag reichlich aus
gebrochen wesentlich erleichtert gesühll

Stuttgart 3 Okt Der König ist von Bebenhausen
mit einem Sonderzug gegen 4 Uhr hier angekommen
Die Königin war um 2 Uhr von Friebrichshafen einge
troffen Wegen des Eisenbahnunglücks bei Süssen ist die
Untersuchung eingeleitet

Oesterreich Ungarn
Prag 3 Oktober Nach Mittheilunzen aus Abgeordneten

Kreisen soll m der Frage des böhmischen Ausgleichs eine
entscheidende Wendung eingetreten und der Wiener Ausgleich
vertagt worden sein Tie bevorsteherde kurze Session des bäh
mischen Landtages wird sich also nicht mehr mit den Wiener
Punltationen beschäftigen Entscheidend für diese Gestaltung
der Dinge ist eine einstündige Besprechung gewesen welche der
Kaiser mit dem Oberster dmarscholl von Böhmen Fürsten Lob

Iowitz und dem Fürstbischof von Prag Kardma Grafen Schön
born gepflogen Beide Herren hätten ihre Anschauungen da
hin ausgesprochen den Wiener Ausgleich mit Rücksicht auf die
erbitterte Stimmung in welcher das loyale czechische Volk gegen

diese Punktationen sich befinde fallen zulassen Dadurch winde
jene Beruhigung eintreten welche eine neuerliche gemeinsame
Konferenz über den Ausgleich durch die gegenwärtigen Ver
trauensmänner der beiden Nationalitäten ermöglichen würde
denn die Jungczechen deren Programm als Hauptpunkt die
Revision der Wiener Punktation ausweise würden ohne Weiteres
einem Ruf des Ministerpräsidenten Grafen Taaffe Folge leisten
Der Monarch habe darauf im Interesse einer endgültigen Ver
söhnung der beiden Nationalitäten im Königreich Böhmen zu
gestimmt die gegenwärtigen Ausgleichspsnktationen vorläufig
ruhen zu lasse Daß die deuisch liberalen Führer einer even
tuellen Revision der Punktationen keine besonderen Schwierig
keiten machen würden wird hier als sicher angenommen Uebri
gens werde Taaffe in allernächster Zeit der deutsch liberalen
Partei ein kleines Freundschaftsgescherik überreichen das
Portefeuille des Unterrichtsministeriums Sobald Excellent
Schmeling wegen seiner ungemein geschwächten Gesundheit seine
Würde niederlegt wird Unterrichtsminister Baron Gautsch zum
Kurator der theresianischen Akademie an Stelle Schmelings er
nannt welcher Mitglied des Herrenhauses und Mitglied des

Deutschen Schulvereins der Schöpsung der deutsch liberalen

Partei ist

Frankreich
Paris 3 Oktober Das zum Studium des Projekts

des Seehafens von Paris eingesetzte Komitee hat nun
seinen Bericht eingeliefert Der groß Kanal der zwischen
Paris und Romn gebaut werden soll würde eine Länge
von 182 Meter und eine Tiefe von 6,2 Meter erhalten
Für größere Schiffe soll ein Hafen zwischen St Denis
und Clichy angelegt werden außerdem kleiners Häfen in
Audelys Vernon Nantes Poissy Achiöres und Argen

teuil Die Kosten belaufen sich der Berechnung nach auf
150 Millionen Franks Bon den 345,027 Antworten
die auf die ausgesandten Fragebogen einliefen sind bloß
13 gegen Anlegung eines Kanals

Belgien
Ueber die deutsch belgischen Handelsver

trags Verhandlungen erfährt der Antwerpens
PcScurseur daß diefelbeu dem Abschluß nahe seien Es

sei wegen der Herabsetzung der Zölle auf verschiedene
Waarengattungen ein Einvernehmen erzielt worden Nur
bezüglich der Zuckerfrage wären noch besondere Unter
handlungen nothwendig indeß seien beide Theile geneigt
die Ausfuhrvergütungen zu vermindern und ein freieres
Verfahren in der Zollbehandlung anzunehmen Was die
Weine betrifft so icheint die deutsche Reichsregierung die
etwaige Erhöhung der Zollsätze in Belgien ziemlich leicht
hinzunehmen Die Weinfrage ist von großer Bedeutung
für Belgien weil der Weinzoll das beste Mittel ist an
Frankreich Vergeltungspolitik zu üben

Brüssel 4 Oktober Gestern hat das Begräbnis Bou
langers stattgefunden Der Sarg Boulangers stand seit heute
Morgen im Hausflur der mit schwarzem Tuch ausgeschlagen
ist Au der Hinteren Wand war ein großes silbernes Kreuz
angebracht darunter steht der Sarg der unter Blumen ver
schwindet rings an den bänden sind zahllose Kränze darunter
fällt besonders auf der mannshohe Kranz Rocheforts mit der
Inschrift mon ami ä sxll Auf dem Sarg lag die Säbel
scheide und die 22 Orden des Generals Von den Boulanaisten
Führern waren nach Brüssel gekommen Naquet Laguerre Mille
voye und Dillon Um 1 Uhr ward die Straße von 60 Poli
zisten abgesperrt Um V,3 Uhr wurde das Trauerhaus eröff
net Links auf Scn Treppenstufen grnppirt standen die Damen
Gnfftth Bsrbier Dutems Mouton Im Zimmer zur Linken
waren boulangistische Deputirte Gemeinderäthe Abgesandte
boulangistischer und revisionistischer Gruppen versammelt die
als Leidtragende Konditionen empfingen Voran standen die
Herren Vogelfang Neffe des Generals Barbier Mouton
Dutems Unter Anderen bemerkte man Rochefort Deroulede
Vaisant Thiebau Vaughan Aymeries Le Herisse Boudot
Richard Kevert Dumonteil Lehom oh c, etwa 4V im Ganzen
Die Kondolirenden defiürten Auf der Straße wuchs die Menge
immer mehr an die Polizisten hielten sie kaum mehr zurück
Mehrmals wurde mit wildem Geschrei das Spalier durchbrochen
Frauen wurden ohnmächtig zahlreiche Verhaftungen erfolgten
Der Sarg wurde um Uhr herausgetragen da aber die
Polizisten die Menge nicht zu bändigen vermochten mußte der
Leichenwagen zwanzig Minuten auf der Straße stehen bis be
rittene Gendarmen ankamen sich an die Spitze des Zuges
setzten und Platz schafften Der zweispännige Leichenwagen war
mit Kränzen behängen Als erster Leidtragender erschien der
Neffe Herr Vogelsang nach ihm Deroulede mit der eputirten
schärpe und Dutems Auf Tragbahren wurden etwa zweihun
dert mächtige Kränze im Zuge getrogen Dann kamen etwa
zweitausend Theümhmer viele mit der rothen Nelke oder dem
Abzeichen der Patriotenliga zum großen Theil nur Schau
lustige hinten folgten Wagen Drei Diener trugen auf Kissen
die Orden des Generals An der Spitze der Wagen fuhr die
Equipage des Generals mit dessen weinendem Diener auf dem
Bock Die Fenster ves Trauerhauses waren verhängt Es
waren etwa zwanzig Wagen Aus allen Straßen waren viele
tausend Menschen alle Fenster waren beletzt Am Kirchhofs
thor entstand ein Gedränge jedoch machte die Gendarmerie
alsbald den Emgang frei worauf der Leichenzug den Kirchhof
betrat Ais der Sarg in das Grab gesenkt war ergriff Derou
lede eine französische Fahne umarmte sie warf sie auf den
Sarg und rief Adieu mein Freund Reden wurden auch
hier nicht gehalten Beim Verlassen des Kirchhofes stieß die
Menge gegen Rochefort höhnende Rufe aus

Italien
Rom 3 Okt Ein Delegirter der italienischen

Regierung welcher an den zollpolitischen Konferenzen
in München Theil nimmt und die Auszeichnung genoß
dem deutschen Kaiser gelegentlich des Ausenthaltes
desselben in der Hauptstadt Bayerns vorgestellt zu wer
den äußerte sich über den Eindruck den er vom deutschen
Kaiser empfangen folgendermaßen Kaiser Wilhelm macht
den Eindruck eines temperamentvollen hochbegabten Mo
narchen in einem Gespräch welches sich ausschließlich
auf die zollpolitischen Fragen bezog bemerkte man haar
scharf daß der deutsche Kaiser die Materie um welche
es sich handelte vollständig beherrscht er erging sich über
Detailfmgen in einer Form als ob er an den Zollkon
ferenzen persönlich regen Antheil nehme In seinen Aus
führunqsn deutete er die äußersten Ziele der vom Deut
schen Reiche seit Jahresfrist inaugurirten Zoll und Han
delspolitik in unumwundener Weiss an

Rom 3 Oktober Der päpstliche Unterstaatssekretär
Kardinal Rampolla erzählte heute der Papst sei von
der skandalösen That der drei Pilger aus s Schmerzlichste
berührt und sehr gedrückt Der heilige Vater sei dieser
Tage sehr heiter gewesen und Habs unverhohlen ausge
sprochen daß die italienischen Behörden bei allen zum
Schutze der Ordnung getroffener Vorkehrungen großen
Takt bewiesen hätten Nun sei der Friede gerade durch
die Unbesonnenheit einz lner Pilger gehört worden Der
Papst hätte das niemals für möglich gehalten Die
Kundgebungen des römischen Volkes dauerten bis
Mitternacht fort jetzt ist die Ruhe wieder überall herge
stellt Verschiedene Blätter schreiben die Pilger hätten die
Langmuth der Bevölkerung Roms für einen Beweis des
stillen Einverständnisses derselben mit dem Vatikan gehalten
und glaubten ihre Gefühle ungestraft zur Schau tragen
zu dürfen jetzt hätten sie mit einem Male gesehen daß
das römische Volk nicht zum Vatikan stehe Diese Lektion
werde heilsam sein Don Chisciotte sagt mit Recht die
Kundgebung habe sich zu einer glänzenden Wiederholung
des römischen Plebiszits gestaltet dessen Jahrestag gestern
gefeiert wurde Der Bürgermeister Roms sandte an den
König folgende Depesche Tausende von Bürgern sind
um mein Haus gefchaart und rufen Hoch dem Könige
Ihrer Bitte willfahrend melde ich Ew Majestät das
schon der Verdacht einer Verunglipfung des geliebten An
denkens des Vaters des Vaterlandes genügt um das
ganze römische Volk zu einmüthigen patriotischen Kund

gebungen zu vereinigen Die Veteranen laden ihre Ge
nossen zu einer Versammlung ein um über die Maßregeln
zu berathen welche gegen eine Wiederholung des gestrigen
Vorfalls zu ergreifen wären Die klerikale Voce della
verita bedauert die unsinnige That einzelner Pilger auf s
tiefste Das Landgericht zu Rom hat die Verhaftung
der Pilger welche das Gedenkbuch im Pantheon be
schmutzten genehmigt die meisten Pilger wurden in den
ersten Morgenstunden nach entlegenen Bahnhöfen des
Trastevere geleitet und mit drei Sonderzügen in die
Heimath befördert ein nach Rom gerichteter Zug fran
zösischer Pilger wurde auf dem Bahnhose von Civita
Vecchia rechtzeitig angehalten

England
London 2 Oktober Die Wahl eines Lord Ma

yors für die City von London ging am Michaelistag
tn aller üblichen Form Rechtens von Statten Es ist
althergebrachte Sitte das Fansaren blasende Trompeter
dem derzeitigen Lord Mayor voranreiie wenn er sich
von den Sheriffs tn voller Amtstracht begleitet von
Mansion House nach der Guttdhall zur Wahl seines Nach
folgers begiebt Ehe d W Wandlung vorgenommen
wird geht Alles Lvrd Mayor Sheriffs und A dermen
in die Kirche Pastor Savory hatte dieses Mal den Text
gewählt Gebet dem Kaiser was des Kaisers ist und
was Gottes ist Nach der Guildhall zurückgekehrt er
öffnete der Recorder den Wahlaktus mit der Verlesung
d r Kandidatenliste an deren Spitze Alderman Evans
stand Dieses ist eigentlich nur eine Förmlichkeit Die
Siadrväter haben sich stet längst darüb r geeinigt wer
das Oberhaupt ihrer vielgeliebten City werden soll In
teressant sind die Fragen Mit welchen die Kandidaten be
lästigt werden Diese sind eigentlich nicht sowohl für den
neuzuerwählenden Lord Mayor bestimmt als sie eine zarte
Kruik des abtretenden und seiner Vorgänger bilden Ver
letzend sind sie niemals und die Auskunft ist auch stets
allgemeinster Natur Alderman Evans mußte versprechen
die Würde des Amtes zu wahren und den Namen eines
Lord Mayors der Cily von London nicht im Interesse
schwindelhafter Aktienunternehmungen zu mißbrauchen
Und das that er auch Der erwähnte Lord Mayor Da
vid Eoans ist ein Wallifer Er ist 1849 in Llantrissant
in Glamorganshire geboren Nach dem Tode feines
Onkels Richard Evans trat er in dessen Geschäft als
Theilhaber ein Politisch ist er konservativ und in reli
giösen Dingen streng kirchlich

Nutzland
Petersburg 2 Oktober Viele russische Städte

haben bei der Staatsregierung Gesuche eingereicht, in
welchen darum gebeten wird sie in eine niedrigere Steuer
kategorie zu versetzen In mehreren Gegenden welche
bereits seit einigen Jahren von großem Nothstande be
troffen worden hat sich die Zahl der zu den Gilden
Steuernden und der Inhaber von Handels Etablissements
in hohem Grade vermindert und man befürchtet daß in
Folge der hohen Steuern mit dem Schlüsse dieses Jahres
viele ihr Geschäft ganz einstellen werden Das Finanz
ministerium hat diesen Gesuchen ernste Aufmerksamkeit
zugewandt und die betreffenden Börsenkomitees und Stadt
verwaltungen aufgefordert energische Maßregeln zur Ab
wendung einer möglicherweise sich entwickelnden Handels
krisis zu treffen

Sehr kennzeichnend für die in den russischen
höchsten Kreisen herrschende religiöse Richtung dürsten
folgende Mittheilungen sein die aus der Umgebung des
jüngst Verwittlveteil Großfürsten Paul stammen Als
es bereits mit der Großfürstin Alexandra sehr schlimm
stand uns die Aerzte keimn Rath wußten wurde das
berühmte wunderthätige Bild der iberischen Mutter Gottes
in feierlichem Aufzuge nach dem Schlosse Jljinskoje ge
bracht Fast gleichzeitig erging auch an den nicht weniger
wunderthätigen Vater Joarm in Kronstadt die telegraphische
Aufforderung sofort an das Bett der erkrankten Groß
fürstin zu eilen War dem russischen Priester der schon
so viele wunderbare Kuren vollzogen hat wie wenigstens
feine Anhänger versichern in diesem Falle nicht ganz ge
heuer oder war er wirklich leidend wie er vorschützte
genug Vater Joann telegraphirte zurück daß er un
möglich kommen könne Da traf ein noch viel dringen
deres Telegramm in Kronstadt ein und der Pope muß
sich volsiis volWs dazu entschließen die Reise nach Jl
jinskoje anzutreten Leider haben nun aber weder er noch
das wunderthätige Muttergottksbild der kranken Groß
fürstin zur Genesung verhelfen können

Vermischtes
Graditz bei Torgau 2 October Ober Landstallmeister

Graf Leh ndorff feierte gestern im Kreise seiner Familie den
Tag an welchem er vor 25 Jahren die Leitung des kSnigttct err
Hauptgestüts Graditz übernommen hatte Von nah und fern
gingen dem um die Hebung der vaterländischen Werde ucht
hochverdienten Manne ahlreiche Glückwünsche zu und Abord
nungen waren erschienen um persönlich ihre Auiheilnabme an
dem Feste zu bekunden Den interessantesten Theil des Tages
für die Festtheilnehmer bildete ein Rundgang durch den Renn
stall und das Gestüt bei welchem der Jubilar den kundigen
Führer machte Lebende Bilder darunter eine Darstellung
wie August der Starke dem Bürgermeister von Torgau Graditz
abkauft beschlossen den Tag der für den obersten Leiter des
preußischen Gestütwesens reich an äußern Ehren war

Bei der Einquartirung Dame des Hauses bei
Tisch Da Sie so überraschend gekommen sind Herr
Lieutenant müssen Sie schon mit dem Einfachen was wir
Ihnen vorsetzen fürlieb nehmen

Lieutenant Ohne Sorge gnädige Frau Sie wollen be
denken daß Achtung vor dem Vorgesetzten die erste Soldaten
tugend ist

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem
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